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Meinungsverschiedenheiten zwischenBriand und Lloyd George.
Indiskretionen von pertinax.

Paris , 25. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Pertinax hat nochei jeder Ententekonferenz die Mitglieder gleich am nächsten Tagemit Indiskretionen entsetzt . Pertinax ist bekanntlich der frühereLondoner Korrespondent des Pariser „Echo"
, namens Göraud und

besonders in der letzten Zeit bei den Engländern sehr wenig beliebt .Lord Derby hat vor einigen Wochen diesen französchen Journalistenin einer öffentlichen Bankettrede sogar als den verhängnisvollstenPariser Journalisten bezeichnet . Auch diesmal wieder geht Per¬
tinax schonungslos vor . Es scheint , daß er seine Informationen direkt
aus dem Quai D 'Orsay hat . Er ist mit Bcrthelot , dem General¬
sekretär des französischen Außenamtes , sehr vertraut . Er schreibt
heute im „Pariser Echo" einen längeren Artikel unter der Über¬
schrift : „Man hat sich über die Entwaffnung Deutschlands nicht ge¬einigt "

, und er betätigt seine Rolle als Enfant terrible mit folgen¬den Ausführungen : „Unglücklicherweise hat sich gestern schon in der
« rsten Morgensitzung offen gezeigt , daß Lloyd George in der Ent -
waffnungsfrage seine persönliche Ansicht hat . Der Marschall Fochhat in seinem Bericht ein Bild von der gegenwärtigen Lage in
Deutschland gegeben und vorgeschlagen , daß man der deutschen Re¬
gierung eine neue Frist zur Abrüstung gemäß dem Versailler Vertragbis zum 1. Mai gibt . Ursprünglich hatte Foch beabsichtigt , dieseFrist nur bis zum 1 . April zu erstrecken. Als dann die Pariser Kon¬
serenz verschoben wurde , hatte er diese Frist um 4 weitere Wochen
verlängert . Allein Lloyd George hat gestern seinen Gefühlen keinen
Zwang angetan und mehrere ironische Fragen gestellt . Namentlichals Foch eine eventuelle Besetzung des Ruhrgebietes erwähnte , riefdies bei Lloyd George eine besondere Bemerkung hervor . Nach dein
englischen Ministerpräsidenten äußerte sich ähnlich auch der englischeGeneral Bingham . der England in der Berliner Kontrollkommissionvertritt , wo er die Abteilung für Kriegsmaterial leitet und der die
Ansicht Lloyd Georges mit statistischem Material unterstützte und so¬
gar die Erklärung , die Marschall Foch gegeben hat , in Zweifel zog,namentlich was das versteckt« Waffenmaterial z . B . Maschinenge¬wehre und Geschütze betrifft . (Die „Daily Mail " versichert . MarschallFoch habe in seinem Bericht erklärt , daß in Deutschland mindestens450 große Geschütze versteckt seien und daß die Einwohnerwehren in
Wirklichkeit 400 000 Mann regulärer Truppen umfassen .) Diese Aus¬
führungen des Generals Bingham veranlaßten eine Replik des Ge¬nerals Rollet , der der Kontrollkommission vorsteht . Dann inter¬venierte der italienische Verriete : General Marietta und zwar immer
zu Gunsten seines frvlnösischen Kollegen . Damit war die Morgen -
sitzuna abgeschlossen . In der Nachmittagssitzung kam die englischeAnsicht zum vollen Durchbruch und zwar schon !li einer persönlichen
Unterredung , die zuerst Briand und Lloyd George miteinander hat¬ten . Was über den Inhalt dieser persönlichen Unterredung bekannt
wurde , beschränkte sich darauf , daß jedenfalls die beiden Herren sich
nicht in vollster Harmonie finden konnten . Lloyd George stellte
sich auf folgenden Standpunkt : Man muß anerkennen , daß
Deutschland sozusagen alle Verpflichtungen be¬
züglich der Entwaffnung erfüllt hat . Was bis jetzt
abgeliefert und zerstört wurde , ist beträchtlich .Deutschland , st nunmehrunfähigundaußerStande ,irgendwie einen ernsthaften Angriff gegen die
Entente zu unternehmen . Die bolschewistische Gefahrvon innen wie von außen darf nicht unterschätztwerden . Man darf Deutschland gegenüber nicht zuweit gehen . Bayern hat sich den Berliner Anordnungen wider¬
setzt . weil die öffentliche Meinung In Bayern Sicherheit und Schutzverlangt . Man kann aber frag - n , od gan , Deutschland und beson¬ders die Bevölkerung des Ruhrbeckens die Folgen der Fehler tragen

Internationale vergarbeitcrkonferenz in London.
6. London , 25. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Hier ist am Tageder Eröffnung der Pariser Konferenz der große Vollzugsausschuß des

Internationalen Verbandes der Grubenkute . unter dem Vorsitz von
Smillys , des Vorsitzenden der engl . Grubenarbeitergewerkschast , zu¬
sammengetreten . Die deutschen Grubenarbeiter sind vertreten durchOtto Hue und durch Bussemann . Es sind im ganzen 9 Länder vertre¬ten . Die Verhandlungen sind streng geheim und finden hinter ver¬
schlossenen Türen , unter Ausschluß der Press « , statt . Ter Ausschußhat indessen gestern eine Resolution bekanntgegeben , in der die So¬
zialisierung der Grubenindustrie in allen Ländern gefordert wird .Heute wird die Konferenz mit der Lage der deutschen Begarbeiter in¬
folge der Durchführung des Versailler Vertrages sich beschäftigen .Auch die Londoner Grubenarbeiterkonferenz wird sich , wie die Entente¬
konferenz in Paris , der Revision des Versailler Vertrages widmen .Es wird noch mitgeteilt , daß die englischen Vertreter in der Konfe¬
renz sich sehr besorgt zeigen über die großen deutschen Kohlenlieferun -
gen an Frankreich und Belgien . Dadurch würde der englische Kohlen¬export schwer beeinträchtigt , was bekanntlich zu der ArbeitslosigkeitUnd den Lohnherabsetzungen in der englischen Kohlienindustrie bei¬
getragen hätte .

England und Amerika.
London , 25. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Der englische Bot¬

schafter in Washington Sir Auckland Geddes , ist gestern abend in Lon¬don eingetroffen und wird sofort nach Paris Weiterreisen , um sich mitLloyd George und Lord Eurzon über die verschiedenen Probleme , die
zwischen England und Amerika schweben, zu besprechen . Auckland Ged¬des wird ungefähr einen Monat in Europa bleiben .

Amerika und Zv > a > kreich.
^ Paris , 24. Jan . (Eigener Drabtbericht .) Die „Rew -Pork
^- rivune " macht in einem Leitartikel , der sich mit der Stellungnahme
Amerikas zu den europäischen Staaten befaßt , Stimmung für ein
^ undnis mit Frankreich . Die Ablehnung einer Einmischung ineuropaische Streitfragen sei zwar gut zu heißen , aber die Amerikaner
galten nicht ihren Altruismus aufgegeben . Es liege im InteresseAmerikas , mit allen Kräften für die Erhaltung des Weltfriedenssorgen . Dieser könne durch nichts bester erreicht werden , als durch>ne enge Verbindung Amerikas mit Frankreich und England .

Ter amerikanische Antzenlzandrl.
Paris , 24 . Jan . (Eigener Drahtbericht . ) Die Einfuhr , mit

in «» Schulden an Amerika bezahlt , betrug im DezemberDollar gegen 321 Mill . Dollar im November und"vi Mlll . Dollar im Dezember , 9l9 . Die Aussuhr im Jahre 1920
6228 Mill . Dollar gegen 7920 Mill . Dollar im Iahre

-N d " Einfuhr auk 5279 Mill . Dollar gegen 3904 Mill . Dollar im>!ahre 1919

soll, die in München begangen werden . Außerdem ist zu beachten ,daß das Datum des I . Mai , welches von Foch vorgeschlagen wurde ,gerade einen Zeitpunkt bedeutet , an dem die Unternehmungen derRoten Armee am meisten zu fürchten sind . Von diesem Gesichtspunkte
ausgehend , ist Lloyd George zu dem Schluß gekommen , daß man die
Gutachten der meisten Sachverständigen nicht in allen Punkten befol¬
gen kann und daß es besser ist, wiederum die Methode von
Spaanzuwenden , d . h . die Deutschen zurPariserKon -
ferenz einzuladen . Wenn man dann die Ansicht des deutschenVertreters über die Entwaffnungsfrage angehört habe , so würden die
Ministerpräsidenten der Entente besser in der Lage sein zu unter¬
scheiden, was möglich und was unmöglich sei.

" Pertinax ist weiterin der Lage , mitzuteilen , daß Briand diesen angeblich unerwarteten
Vorschlag sehr energisch dami : beantwortet hat , er könne sich unterkeinen Umstünden einem solchen Vorschlag anschließen . „Es scheint ,daß in der Konferenz dieser neue Zusammenstoß zwischen der eng¬lischen und französischen Politik eine ziemlich konfuse Debatte her¬vorrief . Der belgische Außenminister Iaspar neigte mehr zu der
englischen Auffassung , wenn auch mit gewissen Vorbehalten . Dannintervenierte Sforza , wie gewöhnlich mit Vermittlungsvorschlägen ,die aber weder Briand noch Lloyd George genehm schienen . Die
Verlegenheit war groß und nach einigen weiteren Persuchen wurde
schließlich beschlossen, daß die Militärsachverständigen des Versailler
Obersten Kriegsrates heute in einem neuen Berichte neue und an¬dere Vorschläge auszuarbeiten hätten . Die Sachverstand igenwerden ihre ursprünglichen Vorschläge revidie¬ren müssen und dabei zwischen den wesentlichen und neben¬
sächlichen zu unterscheiden haben Wenn sie ihre Berichts rechtzeitigeinreichen können , dann wird heute Dienstag nachmittag die B»
Handlung der Entwaffnungsfrage fortgesetzt werden können .

" Soweit
gehen die Enthüllungen van Pertinar über die Sitzung , die alsooffenbar mit grellen Dissonanzen abschloß.

Tie Auffassung in Berlin .
««. Berlin , 25 . Jan . (Drahtbericht unserer Berliner Schrift -

leitung .) Den Enthüllungen Pertinax im „Echo de Paris " über den
Verlauf der letzten Ententekonferenz steht man in politischen Berliner
Kreisen sehr zurückhaltend gegenüber . Man wünscht den Eindruck
zu vermeiden , als schaue Deutschland mit nervöser Spannung aufjedes Zeichen einer Disharmonie . Im Gegenteil kann man konsta¬tieren , daß die maßgebenden politischen Kreise nicht dem vielfach
hervorgetretenen Optimismus huldigen . Man hofft allerdings , daßin der Konferenz die allgemeinen politischen Ueberlegungen überden einseitigen , militärischen Gesichtspunkt des Marschalls Foch den
Sieg davontragen werden , da offenbar die Möglichkeit neuer bol¬
schewistischer Aufstandsversiiche innerhalb der deutschen Grenzen vonden Alliierten nunmehr auch anerkannt zu werden scheint . Wird die
Entwaffnung der Einwohnerwehren wirklich in vollem Umfangeverlangt , ohne daß die Schutzorganiastionen mit einer Spezialwasfegegen Unruhen ausgerüstet werden dürfen , so erscheint es absolutunmöglich , die von Marschall Foch vorgeschlagene Frist einzuhalten .Wird Deutschland tatsächlich gezwungen , sich bis zum 1 . Mai oderbis zum 1 . Juni oder bis zum 1 . Juli seiner sämtlichen Ordnungs -
wchren zu entledigen , so würde die gefährlichste Zeit des Jahresdazu gewählt werden . Die Entwaffnung würde in einer Zeit ver¬langt werden , wo im Frühling und in den ersten Sommermonatendie Lebensmittelversorgung Deutschlands ihren tiefsten Stand er¬reicht hat und Hungerrevolten allzuleicht Anlaß zu schweren politi¬schen Verwicklungen geben könnten . Was die vor einiger Zeit inder deutschen Vresse erschienene Meldung über Vorschläge der Regie¬rung in der Entwaffnungsfrage anbelangt , ist dem Reichsentwaff -
nungskommifsar nichts davon bekannt .

Mordtaten in Irland .
<! . London , 24 . Jan . In Irland ist das Ende der letzten Woche

sehr blutig verlaufen . An sechss Orten wurden Mitglieder der
Sinnfeiner standrechtlich erschossen. Die Hilfskräfte der Polizei nah¬men das Dorf Tuam mit bewaffneter Hand und plünderten es . Drei
Jrländer , die aus dem Gefängnis Weadford zu entweichen suchten,wurden erschossen . Drei Polizisten wurden getötet , zwei verwundet .Bewaffnete Männer drangen in das Kloster Dumanway ein und ver¬wundeten einen Priester . In der Gegend von Galway kam es zuUnruhen . Die Bestimmungen des über Irland verhängten Kriegs¬rechts werden vnn Tag zu Tag strenger . In den Vorstädten vonDuchlin wurden acht Polizisten getötet und vier verwundet . Sinn¬feiner wurden aus ihren Betten geholt und vor den Augen ihrerFrauen erschossen.

» Serbisch - englischer Zwischenfall .
. . . 25 . Jan . ( Drahtbericht .) Wie aus Skutari gs -meldet wird , haben die serbischen Besatzungstruppen in Montenegroden englischen Militärattaches verhastet und ins Gefängnis gewor¬fen . Ter englische Offizier war in offiziellem Auftrag nach Monte¬negro gekommen , um die Beschwerden über Unterdrückungen seitensder « erben zu untersuchen . Der Zwischenfall wird voraussichtlichdiplomatische Folgen haben .

Die Wahlen znm Lippischen Landtag .
A ^ mund , 25. Jan . Bei den gestrigen Wahlen zum Lippi -

? 6 wurden abgegeben : Für die Deutschnationalen 17 000
lReichstagswahlen 18 000 ) . für die Deutsche Volkspartei 15 200(18 000) , für die Demokraten 8800 ( 8600 ) , für den Gewerkschaftsbund4400 , für die Mehrheitssozialisten 25 400 (23 000) , für die Unab¬hängigen 2400 (0000) , für die Kommunisten 3400 . Nack) diesem Er -
llekmis ist die bisher im lippischen Landtag bestellende soziali¬stische Mehrheit gebrochen . Von 21 Abgeordneten entfallenauf die Mehrheitssozialisten 7, die Demokraten 2, die Deutsch -
nationalen 6, die Deutsche Volkspartei 4, den Gewerksck)aftsbund 1 ,die Kommunisten Ii die Unabhängigen gehen ohne Mandat aus .Ein Mandat steht noch aus , da die Ergebnisse der bvieflichen Wahl ,die zum erstenmal in Deutschland in Lippe eingeführt worden ist,erst morgen bekannt gegeben werden . Das Zentrum hat mit den Demo¬kraten ein Wahlabkommen getroffen , die Wähler sind aber nicht ge¬schlossen der Wahlparole gefolgt . Die Regierungsbildung wird inAnbetracht dieses Wahlaussalls gewisse Schwierigkeiten bereiten .

Aus d m Rheimand .
e. Landau , 25. Jan . (Eigener Drahtbericht .) Die Interalliierte

Rheinlandkommission droht in einer Bekanntmachung mit der Ein¬
führung einer allgemeinen Paketpostüberwachung , falls es sich noch¬mals wiederholen sollte , daß der Post , vor allem der Paketpost Waf¬fen - und Munitionssendungen zur Beförderung aufgegeben werden
sollten .

Außenpolitik und Presse .
Der Reichsaußenminister Dr . Simons hat in der Festsitzung de»

Reichsvecbandes der deutschen Presse schöne und treffende Worte über
die Bedeutung der Presse für die deutsche Politik gesprochen . Diese Rede
und die persönliche Anwesenheit einer ganzen Reihe von Neichs - und
Landesministern brachten die veränderte Einstellung der Regierung
gegenüber der Presse im Vergleich zu früheren Zeiten handgreiflich
zum Ausdruck . Dr . Simons berief sich in seiner Rede aus Bismarck ,der allerdings die Presse recht gut für seine politischen Zwecke zu
benutzen wußte . Aber die deutsche Presse wird im neuen Staate
natürlich eine andere Stellung für sich beanspruchen müssen , als sie
Bismarck ihr einräumte , wenn er sie als leicht beeinflußbares Werk¬
zeug seines Willens gebrauchte . Früher konnte die Presse vielleicht
nichts anderes sein als eines der Mittel zu regieren , das heißt die
Menschen zu lenken . Im parlamentarisch regierten Staate aber stellt
die Presse eine selbständige Macht neben der Regie¬
rung dar , die berechtigt sein will , mitzuleiten und die Handlungen
der Regierung zu kritisieren , wenn sie ihr für das Volkswohl schäd¬
lich zu sein scheinen . In der inneren Politik hat Dr . Simons dieses
Recht der Presse auch im vollen Umfange anerkannt und es verdient
sogar ausdrücklich hervorgehoben zu werden , daß er erklärte , daß
das innerpolitischs Leben eines Volkes starker politischer Gegensätze
bedarf , um gesund zu bleiben . Eine Ausnahme aber wollte Dr .
Simons für die Außenpolitik geltend machen . Hier verlangt er, daß
die Press eine Stütze der Regierung gegenüber dem Auslände sein
soll. Inwiefern ist diese Unterscheidung berechtigt ?

Durchaus zutreffend brachte Dr . Simons die Meinung zum
Ausdruck , daß die äußere Politik an sich eine grundsätzlich andere
Einstellung der Presse zur Regierung erfordert als die innere Po¬
litik . In der Jnnerpolltik eines Volksstaates ist die Regierung der
Beauftragte dor Mehrheit , deren Tun und Lassen restlos der freiesten
Kritik durch die Opposition unterliegt , die ihrerseits jederzeit damit
rechnen muß , daß die Verantwortung auf sie übergeht und daß die
Waffen , die sie gegen die Regierung anwendet , sich dann gegen sie
selbst kehren . In der Außenpolitik dagegen ist die Regierung die
Wortführerin der Volksgesamtheit , hinter der alle Voltsangehörige
stehen . Jede Schwächung der Regierungsstellung gegenüber dem
Auslande bedeutet eine Schädigung der Volksgesamtheit , nicht nur
einer einzelnen Partei oder Klasse . Dieser großen Verantwortung
für das Ganze muß sich die freie Presse im freien Staat jederzeit
voll bcwußl sein . Der Reichsaußenminister wählte ein überaus
glückliches Beispiel , wenn er darauf hinwies , wie sehr die deutsche
Politik darunter leiden müsse, wenn ein Teil der Parteien und der
Presse mit den Bolschewisten Moskaus bedingungslos sympathisiert ,
während ein anderer Teil mit der westlichen Machtpolitik sich freund¬
schaftlich zu stellen bemüht ist. Solche der deutschen Außenpolitik
schädliche Extratouren werden aber durchaus nicht nur auf der
Linien geritten . Vor dem Kriege pflegt : di ; Rechte ganz offen ihr »
Sympathie mit dem russischen Zarismus zu bekunden . Die Rück»
Wirkung solcher innerpolitische Freundschaft - und Feindschastsgefühle
auf die Außenpolitik zeigt eben , daß das Bewußtsein der Verant4
wortlichkeit für die Folgen , die der Gesamtheit aus der außenpo¬
litischen Stellungnahme der Presse erwachsen , noch nicht genügend
erstarkt ist. Für die deutsche Presse , zu welcher innerpolitischen Rich¬
tung sie sich auch bekennen mag . darf es keine andere als eine deutsche
Politik geben . Nur das Interesse der deutschen Volksgesamtheit ,
nicht das einer einzelnen Partei oder Klasse , muß für die Haltung ,
der deutschen Zeitung gegenüber einem auswärtigen Staate Entschei¬
dend sein .

Die Forderung von Dr . Simons nach einer Sonderstellung der
Außenpolitik in der deutschen Presse bedeutet demnach nichts an¬
deres als das Verlangen , daß die außenpolitische Stellungnahme der
Presse von der Parteipolitit unabhängig sein soll. Sie soll aber
nicht bedeuten und darf nicht bedeuten , daß die Presse in der Außen ,
Politik keine eigne Meinung haben dürfe und nur eine Haird -
langerin der Regierung sein müsse. Auch in der Außenpolitik mutz,
vielmehr die Presse des Voltsstaates ein freies Urteil und eine ,
selbständige Stellung neben der Regierung beanspruchen .
Auch Bismarck hat übrigens in der Außenpolitik gar oft gerade die >
Aeußerungen oppositioneller Blätter geschickt zu benutzen verstanden ,
wenn er ihnen auch eine völlig freie Stellungnahme zu den außen¬
politischen Problemen nicht zugestehen wollte . Dagegen hat Dr . Si¬
mons die Notwendigkeit einer freien Presse auch i «t
Bezug auf die Außenpolitik mit starkem Nachdruck hervor «
gehoben , indem er sagte , daß nur eine Presse , die sich nichts
leiten läßt , nochangesehen ) ei , und als er auf die schäd-»
lichen Folgen hinwies , die die Knebelung der Presse während des»
Krieges gehabt hat . Der einzige berechtigte Einslutz , den eme Re¬
gierung auf die Presse ausüben kann , besteht darin , daß sie eine e »n-,
leuchtende , der Gesamtheit förderliche Außenpolitik macht . Einq
Regierung , die auf eine in diesem Sinne erfolgreiche Politik h «nzu <
weisen vermag , wird immer die gesamte Presse hinter sich Habens
insofern sich eben diese Presse nur von dem Interesse der Gesamt «nation , nicht vom Parteiinteresse leiten läßt . Die Sonderstellung »die die Außenpolitik in bezug auf die Behandlung durch die Press «!einnimmt , darf also nicht etwa in einem geringeren Grade der U«
teilsfreiheit ihr gegenüber , sondern soll in einer noch stärkeren Ve «
kundung des Verantwortlichkeitsbewußtseins bestehen . In de?
inneren Politik kann eine Zeitung konservative oder demokratisch
liberale oder sozialistische Grundsätze vertreten . In der Außenpolitik
darf sie . nur deutsche Interessen kennen . —* >

Das unmögliche Bauen .
6 . Frankfurt am Main , 25. Januar . (Eigener Drahtbericht ),Vei der Besichtigung einer Anlage von Neubauten des Volksbau «und Sparvereins erläuterte Stadtrat Schmidt u . a . : Die Bau «

kosten für jede der dort errichteten Tin - , Zwei - und Dreizimmer «
Wohnungen würde im Durchschnitt 150 000 Mark Baukosten erfor «dern . Obwohl Reich , Staat und Gemeinde Zuschüsse in beträchtlicher
Höhe , zum größten Teil als unverzinsliche Darlehen gewähren , stellt
sich die Iahresmiete immerhin noch für eine Einzimmerwohnunzauf 1000 , für zwei Zimmer auf 1500 und für drei Zimmer auf 20MMark .

TU . Breslau . 25. Jan . (Drahtbericht .) Wi « von zuständigerSeite mitgeteilt wird , sollen in den nächsten Tagen 5000 Italiener
zur verstärkten Grenzbewachung gegen Polen eintreffen .
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Aus Baden .
Das Verhältnis der Länder z« n» Reich.

Die südwestdeutsche Arbeitsgemeinschaft der Deutschen Volks¬
partei hielt in Mannheim eine aus Baden , der Pfalz , Hes¬
sen und Württemberg stark besuchte Tagung ab . Im Mittelpunkt
der mehrstündigen Erörterungen stand die Frage des Verhältnisses
der Länder zum Reick . Die Versammlung war darin einig , daß
nicht ohne zwingende Not an dem historisch gewordenen Gesüge des
Reiches etwas geändert werden dürfe , und daß nach wie vor eine
starke Zentralgewalt mit weitgehendster Berücksichtigung der Eigen¬
art d«r Stamm « und Bundesstaaten zu einem harmonischen Ganzen
vereinigt werden müsse . Die Frage der Wirtschaftsprovinzen wurde
ebenfalls in den Kreis der Erörterungen gezogen und den Landes¬
verbänden eine weitere Klärung dieses Problems ans Herz gelegt ,
wie auch die Arbeitsgemeinschaft selbst ihm weiter größte Aufmerk¬
samkeit schenken wird .
Landeskonferenz für alkoholfreie Jugenderziehung .

— Die erste badische Konferenz für alkoholfreie Jugenderziehung
wird am 10. . 11 . und IS . Februar zu Karlsruhe in der Aula des
Gymnasiums , Bismar -kstraße 8 , abgehalten werden . Als Referenten
sind bis jetzt angemeldet unter anderem : Prof . Forel -Zürich , Prof .
Ricbergall -Heidclberg : Prof - Brit '

ch, Pfarrer Werner . Pfarrekreiär
^ Baumeister und Frau Anzlinger ^Karlsruhe : Haup lehrer Bechtold -

Mannheim : Reallehrer Bihler -Stuttgart . Der erste Tag gilt der
allgemeinen Einführung in die vorliegende Frage . der zweite der
Besprechung der Jugendorganisationen , der dritte Tag dem umstrit¬
tenen Thema : Alkohol und Schule . Alle Lehrkräfte der Volks - und
höheren Schulen und Jugendpflege ! sind zur Teilnahm « herzlichst ein -

geladen . s
1 ! s Söllingen (Amt Durlach ) . 24. Januar . Nach einer Mittei¬

lung des Bezirksamtes Durlach ist das Anpflanzen von Amerika¬
nerreben . ebenso der Handel mit diesen , verboten . sAn ver¬
schiedenen Orten trinkt man billigen Am <-rikanerrebenwein , hier ver¬
bietet man das Anpflanzen dieser Neben . ) — Die Gemeinde -
sparkasse hatte im Jahre 19IS bei einem Umsatz von über Z '/?
Millionen Mark ein Reinvermögen von 181773 gegenüber dem
Vorfahre eine Verminderung von ca . 41 MO ^<l . Die Zahl der Ein¬
leger hat sich um 218 vermehrt .

K Mannheim . 25 . Jan . In der Nacht zum 2 . Januar war hier
auf einer Straße der Schlosser Jakob Schmidt durch Messer¬
stiche getötet worden . Es wurde ein der Tat Verdächtiger verhaftet ,
er mußte aber setzt wieder auf freien Fuß gesetzt werden , da es sich
ergab , daß er als Totsckläger nicht in Betracht kommt .

— Mannheim . 25. Jan . Wegen Verg -chen gsgen das Rennwett -
ffesetz wurde der Metzger Gottfried Schwing vom hiesigen Schössen»
Gericht zu einer Geldstrafe von 2VL0 Mark verur . eilt . Es handelt :
sich um Einsätze auf französische Pferde . Die Anzeige ging von einem
Beteiligten o '.' Z, der sich durch den Angeklagten geschädigt fühlte .

( ! ) Forbach ( A . Rastatt ) , 2 -t . Jan . Auf dem hiesigen Bahnhofe
ereignete sich dieser Tage ein Unalückskall . Beim Lanoholzabladen
kam der verheiratete Fuhrmann Fr . Merkel so unglücklich unter
die Stämme , daß ihm ein Bein gebrochen wurde .

- I - Kehl , 24. Jan . Das hiesige MilitärpoMeigericht bat die
beiden Vorsitzenden der Kehler kommunistischen Gruppe , Rieger
und Roll , wegen Verbreitung kommunistischer Schriften , die durch
einen Elsässer nach Straßburg hinübergeschmugaelt worden waren ,
zu K Monaten bezw . 1 Jahr Gefängnis verurteilt . Nieger ist Mit¬
glied des Kehler Biirgerausschnsses . Die Verurteilung Rolls er -
islgte im Abwe ' enheitsvsrfabren .

. > Donaneschingen , 25. Jan . An inner Operation ist im Aka¬
demischen Krankenbause ?u Freiburq Bii .- aermcister Alber ? Wehin -
ger aus Sunthausen csestorben. Der Entschlafene hat 2g Jahre lang
die Gelchicke unserer Gemeinde geleitet .

Schön ?« i . W ., ?5 . 55an Wie d-is „Ma ' k-' räfler Tagbla .t« mit »
teilt wurde Bürgermeister Adolf Engäsfer in Schönau un !«r dem Ver¬
dacht des Meineids verhaftet -

Ans der LandeshanvtAadt .
Karlsruhe , den 25. Januar 1921.

^ Keine Fastnachtsferien . Das Ministerium des Kultus und

Unterrichts hat folgendes angeordnet : Mit Rücksicht auf die Zeitlage
kommen auch im laufenden Schuljahr die Fastnachtstage Montag
und Dienstag als schulfreie Tage in Wegfall . Dagegen wurde die

Ermächtigung erteilt , am Aschermittwoch oen Unterrichtsbeginn auf
10 Uhr festzusetzen-

Die Aufnahme in die höheren Schulen . Ueber die Aufnahme
von Schülern und Schülerinnen in die höheren Schulen ha . das Mini »

sterium de ? Unterrichts folgendes bestimmt : Ohne Prüfung sind nur
- solche Schüler aufzunehmen , die vier Klassen der Volksschule durch¬

gemacht haben und im Lesen , Rechnen und Schreiben die Zeuqnisnote
gut aufweisen . Alle übrigen haben sich der Aufnahmeprüfung zu
unterziehen . Schüler und Schülerinnen , die die festgesetzte Alters¬
grenze nicht erreicht haben , dürfen nicht aufgenommen werden .

^ Lehrerprüfung . Die nächste Lehrerprüfung wird am 5.
April in Karlsruhe beginnen . Die Anmeldungen hierzu sind bis
zum 1 . Mörz beim Unterrichtsministerium einzureichen .

Deutsche Wohnungseinrichtungen in Paris . Ende des ver¬
gangenen Jahres ging durch dir deutsche Presse die Nachricht , daß
alle nach den Magasin ? Gön ^raux Francais 236 rue Championat .
Paris , verbrachten Möbel etc . in allernächster Zeit öffentlich zur
Versteigerung gebracht werden sollten . Anträge auf Rückgabe der

persönlichen Esfekten . Gegenstände von geringem Wert . Familien -

Andenken e '.c. gemäß des deutsch-französischen Abkommens vom 6. Fe¬
bruar 1920, müssen deshalb sofort durch Vermittlung des Bundes der
Ausland - deutschen , Abteilung Frankreich . Berlin EI 2 . Klosterstr . 75

eingereicht werden . Ohne diese Formulare ist eine Rückerlangunq der

Gegenstände unmöglich . Eine namentliche Liste der Betroffenen ,
deren Mebilar im Februar zur Versteigerung komim . liegt in der Ab¬

teilung Frankreich auf und alle Frankreich -Deutschen , welche Kenntnis
davon haben , daß ihr Mobilar nach den Magasins G6nHraux Fran¬
cais , 236 rue Championnet Paris , verbracht worden ist . werden hier¬
mit aufgefordert , diese Liste einzusehen . Di « Listen liegen ferner auf
in allen Ortsgruppen des Bundes ,

der Auslandsdeutschen , Die im

Reiche wohnenden Frankreich - Deutschen wollen sich deshalb an ihre
Ortsgruppen wenden , damit sie nock das eine oder das andere retten
können . Wiederholt wird , daß Anträge nur d-urch Vermittlung der
Ab eilung Frankreich des Bundes der Ausländsdeutschen . Berlin E . 2.
Klosterstraße 75 , übermittelt werden können .

F Die Gesellschaft für soziale Reform , Ortsgruppe Karls¬
ruhe . veranstaltete gestern abend 8 Uhr in der Technischen Hoch¬
schule einen Vortragsabend , der einen starken Besuch aufzuweisen
hatte . Auf der Tagesordnung stand der Vortrag des Oberregierungs -

rates Dr . Jng . Ritzmann über Betriebsräte " . Er ging dabei ven
den Räten im allaemeinen aus , betonte , daß diese Einrichtung der
russischen Revolution des Winters 1916 ihre Entstehung verdankte ,
und behandelte dann das Betrisbsrätegesetz im Speziellen . Er
führte dabei , in kurzen Züaen wiedergegeben , folgendes aus :
Das Betriebsrätegesetz eine befreiende Tat und das letzte
Gesetz, das die verfassungsgebende Nationaloersammlung unter dem
Schutz der Maschinengewehre verabschiedete . Es war in ihm der
Augenblick gegeben , indem die Revolution des Novembers 1918 in
die Evolution zurückgeleitet wurde , in dem die revolutionäre Zer¬
störungswut einer ruhigen , steten Entwicklung Platz machen mußte .
In der Evolution , die vor dem Krieg als Gegensatz zur Revolution
aufgestillt war . bestand tatsächlich mehr ein Unterschied im Tempo
der Bewegung als im Charakter . Inzwischen ist dos Betriebsräte -
gesetz bereits in Kraft getreten und beide Parteien , Arbeitgeber und
Arbeitnehmer , haben sich auf den Boden der Tatsachen gestellt . Der
Zweck und die Aufgabe der Betriebsräte sind sozialpolitischer und
wirtschaftlicher Natur . Sozialipolitisch zur Wahrnehmung der ge¬
meinsamen . wirtschastlichen Jntcressen der Arbeiter und Angestellten :
wirtschaftlich zur Unterstützung des Arbeitgebers und zur Erfüllung
des Betriebszweckes . Im Einzelnen ist es die Aufgabe der Betriebs¬
räte , dem Arbeitgeber bei Einstellungen und Entlassungen mit Rat
und Tat beizustehen , den Betrieb vor Erschütterungen zu bewahren ,
Lcbntarife , Schiedssprüche des Schlichtungsauschusses , Koalitions¬
freiheit zu gewährleisten , sich in Unfallschutz usw . zu betätigen . Die
einjährige praktische Ausübung des Bktriebsrätegesetzes förderte
manche interessante Wahrnehmungen zu Tage . Zunächst fällt auf ,
daß in einer nicht kleinen Anzahl von Betrieben das Jntere ^ e so
gering war , daß es zur Wahl eines Betriebsrates überhaupt nicht
kam . Das Verhältnis zwischen Betriebsräten und Arbeiiericl aft
erwies sich als außerordentlich abhängig von den Eigenschaften der
einzelnen Menschen . Ferner machte sich ungünstig geltend , daß der
Terror einzelnen Belegschaften den Betriebsräten die Ausühung
ihres Amtes außerordentlich erschwerte . Gut waren in der Regel
die Beziehungen zwischen Arbeiter und Angestellten : doch konnte
man beobachten , daß der Vorsitzende des Betriebsrates immer ein
Arbeiter war . Prozentual sehr schwach sind die Frauen im Be¬
triebsrat oertreten . Das Vertrauen der Wähler in sie war außer¬
ordentlich gering . Was die Leistungen der Betriebsräte anbelangt ,
hat sich herausgestellt , daß noch viel Mißtrauen der Betriebs ' äte
gegen die A >- ' gaben der Arbeitgeber in Bezug auf die Rentabilität
des Betriebes beiteht . Der Referent führt in der Folae einine Bei¬
spiele von produktiv hervorragenden und minderwertigen Betriebs¬
räten an . Leider hat !ich die üble und zu verwerfende Gewohnheit
herausgestellt , daß bei Einstellungen , hauptsächlich aber Entlassungen
nicht organisierte Arbeiter durchweg im Nachteil gewesen sind . Hier
muß unbedingt gründlich Abhilfe geschaffen werden : die Koalitions¬
freiheit ist unter allen Umständen von der Arbeiterschaft zu wahren .
Erfreulich ist . dah sich in. letzter Zeit ein starker Ruf nach Betriebs¬
räteschulen und ein Drang nach Wissen innerhalb der Arbeitnehmer -
ichast in erhöhtem Maße geltend gemacht hat . Ohne Vertrauen
keine Verständim -na . ohne Verständigung kein Schaffen , und o' ne
Schaffen kein Wiederaufbau . Lebhafter Beifall lohnte die Aus¬
führungen des Referenten . Anschließend trat man in die Diskussion
die sich bis nach ^0 Uhr in die Länge zog

Für Oberscklesie » . Man schreibt uns : Der Verein „Deutschtum
im Auslände " bietet dicseSmal einen bunten deutschen Abend mit künst¬
lerischer Abwechslung . Der AuSsckuß arbeitet mit Hochdruck , um einen ent¬

sprechenden Erlös dem Abstimmungsgebiet Schlesien zujusühren . Unier
Kohlengebiet soll un ? erhalten bleiben . Deshalb sollen alle unbemittelten
Schlester durch ReiseentsSSdiguna ihre Heimat schauen und abstimmen dür¬
fen Das besonders reichhaltige Programm wird künst ' erlscke Darbietungen
in großer Mwecksluug bringen Für da ? Büfett sind reichliche Spenden
zugesagt . auch solche an Bier . Wein . Kasfee und Tee Der Kartenvorverkauf
hat Herr E F e I g l e r . Hoflieserant , Herrenstr 21. übernommen Das
Nähere besagen die Inserate

Trachteusest der „Liederkalle " . ES wird uns geschrieben : Da ? Trach .

tenfest in Sing Sang -Hausen am nächsten SaniStag . den 2S , Januar , in den
Nüuinen der Fcsthalle erbSlt einen besonderen Reiz burck eine Schwarz -
wS ' dcr Hochzeit . ES werd ?n bei dem großen Fremdeubesuche im Sckwari -
wald alle möglichen Trachten und Völker vertreten sein . Natürlich ist die
SchwarzwZlder Tracht in ihren verschiedenen Abarten vertreten , ganz be¬
sonders die Hanauer , die Renchtiiler . die Gutacker usw . Auch aus dem Lande
Tirol und noch weiter , selbst Japaner und Ebiucscn . wie ans dem sernen
sagenumwobenen Indien , selbst HaremSsckönbetteu werden daran teilned -
nien . Auch Holländerinnen und Dirndl , Spreewä ' der und echte Berliner ,
die nirgends schien dürsen , werden dabei sein . Dieselben kommen natür¬
lich in keiner Tracht , sondern in ibrem bekannten schneidigen Tourenanzug .
Man sicht daraus , daß alle kostümmöglickkeiten vorhanden sind . Als be¬

sonderer AnjlehungSpuntt wird der altberühmte Hamm « lta » , statt» »
den . an welchem sich sämtliche Anwesenden beteiligen kbnne» und die AuK-

ficht haben , dabei noch einen wirklichen Hammel , sowie eine grobe An »ah»
weiterer Preise gewinnen »u können . Zu einer Kerwe gehör « auch ein ?
richtige Kerwemusik , welch- zu diesem Zwecke besonders verpilichtet wurde .
Auch . Die Wunder deS 20. Jahrhundert »- werden dort gezeigt , u a . de»
Mann mit den drei Kopsen , der Ketiensprenger . der stärkste Manu der Welt
und sonstige hier noch nie gesehene Abnormitäten , Gedankenleser usw .

8 Unfall . Beim Baden im Vierordtbad machte ein hiesigar Stu -l
dent einen Kopfsprung und zog sich hierdurch einen Halswirbclbruch
zu. Der Schwerverletzte muhte mittelst Krankenautos nach dem Städt .
Krankenhaus verbracht werden .

K Zur Anzeige gelang .« , zwei hiesige Bäckermeister , weil siq
Brödchen im Gewichte von 80 bis IM Gramm herstellten .

H Verkäs et wurden : Ein Kaufmann von hier wegen Verdachts
des Diebstahls , ein Kaufmann aus Bodersweier , der von der Staats »
anwalfchaft hier wegen Be . rugs glicht wurde , ein Melker cms Stedt -
lingen , der von der Staatsanwaltschaft Heidelberg wegen Diebstahls

zur Verhaftung ausgeschrieben war . ein Dienstmädchen von hi«r und
ein Dienstmädchen aus Herrensohr weqen Gewerbsunzucht .

Eingesandt .
Mr Reifend « i» die Psalz Maxau - Landau -Neustadt a. H.

Laut amtlichem Fahrplan soll ein Zu » W morgen ? 8 Uhr IS Min . auf
dieser Strecke hier abgehen . Wer nun srvhqeitia daran ist . kann am Fahr¬
schalter ersahren . daß dieser Aug schon 7 Uhr 40 Min . geht und er glaubt .
Glück gehabt zu habin . dak er diesen noch erreichte . Wer si» aber aus den
sahrplanmäbiaen Zug 8 USr IS Min . elurichtete , ersährt am Schalter , dak
der Zug bereits 7 Uhr 40 Min . nbgegangen sei . Zur Warnung möchte ich
allen Reisenden , welche diese Strecke sahren wollen . solgendeS enählen :

Also Karlsruhe ab morgen ? 7 Uhr 40 . in Maxau bei dieler Witterung
1 Stunde AusentZ ."» - Nach dieser Stunde ab nach Wörth , dort ^ Stunde
Ausenthalt . dann sort nach Winden , wo uns gesagt wurde , daft über zwet
Stunden Ausenthalt sei und dak . wenn wir in Karlsruhe II Uhr 18 ab-
aesabren wären , dann wären wir zur gleichen Zeit ( nach unserer Zeit 1 Uhr
22 Min .) in Landau angekommen .

Also Fahrzeit von Karlsruhe nVkh Landau von 7 Uhr 40 Mtn . mor¬
gens biS N2 Uhr nachmittags

Ich wollte über Graben -GermerSheim nach Landau sahren . aber sowohl
der Schalter , wie der B ?triebsbeamte versicherten mir . daß dieser Zug über
Maxau direkten Anschluß hätte .

ES wäre Sache der Betriebsleitung , sowie der Handelskammer , daß si«
diesem Uebelstand bald abHilst , mindesten ? aber die BetriebSbeamten be¬
lehrt , daß sie das reisend « Publikum auf diesen Mißst -ind aufmerksam mache» .
Zeit ist heute Geld ! Ein Reisender sür Viel «.

Slus ? ueA ans den Standesbnckern Kn ' f - rn » -' .
Eh «aufaebo <«. 22 - Jan : Friedrich Kappler von GrünwetterSbai » ,

Postlchassner hier , mit Johanna Hörtdörser von Neckarelz : Dr Wi 'h.
Hasenohr von OtterSweier . Prosessor in Eberbach , mit Margaretha
Hüttner von WaldShut, ' Eduard Schleicher von Odessa , Monteur
hier , mit Elisabetha Rieger von hier : Wilhelm Girr » ach von hier ,
Schlosser hier , mit Frieda R ühle von GölShausen : August L et tz von hi -r.
Bäcker hier , mit Ernestine Heck von Stupserich : Peter Hemberger vo «
Rohrbach . Formcr in Milspe , mit Anna Iäckle von hier : Karl Schorvp
von Würmersheim . Schuhm . hier , mit Anna Brunner von Au a Rh .;
Bernhard Pein von Pinnebcrgerh ? s. Kand . der Philologie in Pinne »
berg . mit Emilie Meeß von WaldShut . — 24 . Jan : Emil Stech vo «
NeckarbischosSbelm . Oberlustizsekretär hier , mit Stefanie Rohm « r vo «
Bretten : Werner Kind von hier , Dipl .-Jng . hier , mit Franziska Elass « »
von Straßburg .

Todesfälle , 22 . Jan . : Wilhclmine U l m , alt 4« I ., Witwe von Otto Ulm .
Hauptmann : Irmgard , alt S Monate 14 Tage , Vater t Karl Britsch , Kaus,
mann : Luis « Stürmer , alt S4 Jahre , Ehefrau von Gottlieb Stürmer ,
Landwirt . — 23 . Jan . : Aug Lehmann Ehem .. Postschassner . alt 4«
Jahre ? Eliza v . Luchaire , alt 81 Jahre , Witwe von Georg v . Suchatre ,
Priv . — 24 , Jan . : Karl Limberger , Ehem . , Generalmajor , alt 74 Jahre .

Wetternachriibtendieiist de» bod Landeswetterwart » in Karlsrod «.
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Wasserstand des Rheins .
Schusterinsel , 25. Jan ., morg , 8 Uhr : V.Tö m , 18 cm gest.
Kehl , 25 . Jan ., morg . k Uhr : 1,65 m , 7 cm gef.
Maxau . 25 . Jan . . morg . 6 Uhr : 3,51 m , g em gest.
Mannheim , 25. Jan ., morg . K Uhr : 2,43 w , 11 cm gest.

Freiburger Tkesterbrief.
k?. ? m Stadttheatc :: geht der Spielplan schlecht und recht seinen

Weg . ohne daß von der immer noch bestehenden Direktionskrisis von
außen das Geringste zu bemerten wäre . Eine vom Publikum im
allgemeinen und vom Künstlerpersonal im besonderen recht ange¬
nehm empfundene Aenderung ist die . daß die Abonnenten jetzt regel¬
mäßig auch Schauspiele zu sehen bekommen . Starkes Interesse brachte
man drei Strindberg -Einaktern entgegen , die von Dr . Walkhoff
mit feinem Verständnis für die innere Struktur der einzelnen Werke
einstudiert waren : Paria . .Das Band " und , .M it dem Feuer
spielen : Frau Gärling un > die Herren Hart und König ließen
dabei neuerdings erkennen , welch wertvollen Besitz das moderne
Schauspiel an dieser Bühne gerade an ihren Individualitäten hat .
Bei einem Shakespearedrama wie Richard III müssen die Erwar¬
tungen von vornherein auf ein bescheidenes Maß heruntergeschraubt
weroeu : Fritz Rütblings Regie hatte mehrere glückliche Gedanken
und Herr Sliehl spielte den Unhold mit der ihm eigenen Virtuo¬
sität . Eine ebenfalls von Herrn Rüthling mit sicherem Blick sür Wir¬
kungen geleitete Neuheit , Sudermanns Tragikomödie „Die gut ge¬
schnittene Ecke "

, zog mächtig : das Theaterhandwerk versteht der
Vielzerzauste ohne Zweifel , aber die Unglaubwürdigkeit der Figuren
wird in den in einen sentimentalen Kitsch auslausenden beiden letz¬
ten Akten allzuseh : spürbar : Ernst Hart mit seiner starken In¬
nerlichkeit gab dem von Schiebern und Hallunken umsponnenen
Idealisten das Menschenmöglichste und wurde herzlich gefeiert .

In der Oper waren die H e n s e l - Gastspiele Ereignisse : nicht
nur weil man ihn von seiner erster Freiburger Zeit her liebte , er
ist als Darsteller und Sänger auch heute noch ideal : in der Eingangs¬
szene des „Tannhäuser " war die Armut des choreographischen Teiles
ein leider nicht zu änderndes Zeitmerkmal , in dein szenisch pietät¬
los vernachlässigten „Lohengrin " gaben Regiesinnlosigkeiten Anlaß
zu gerechtem Aerger . Staunend und beglückt saß man dagegen vor
den in reinstem Märchenzauber getauchten Bildern von Psitzners
. .Christelflein "

, dessen musikalische Innigkeiten bei dieser E ' st -
«mfführung Richard Fried mit zarter Hand entsaltete , indessen
Richard Gsell nun auch als Opernregisseur diese erste glän - en ^ e
Probe bestand . Und bald daraus seine zweite , als Gsell mit einem
gleichgestimmten Künstler wie Kapellmeister Cornelius Kun
Glucks „Orpheus " zu einer Gesamtwirkung erhabener Weihe er¬
hob : der dritte im Bunde , der hochbegabte Maler Adolf Gluntz .
Frl . Herqog und Frl . Oberländer mit ihren Stimmen voller
Wohllaut , die Chöre durch Solisten veredelt , die stilecht klassische
Linienführung bei den Reigen der Tanzschule Anna v . Beck, die

schon beim . .Christelflein " einen ganz besonderen Reiz geübt , dies
alles ergab einen Abend von unvergeßlicher Größe . —

Berliner Cbeaterbrkf.
Mit einer inhaltlich und darstellerisch ausgezeichneten Erstauf¬

führung konnte wieder einmal das „Neue Volkstheater " aufwarten .
„Beaumarchais und Sounenfels "

, heißt das Schauspiel des jungen
und vielversprechenden Heinrich E , Jacob , der es verstanden bat .
in drei Akten und einem kurzen Vorspiel den Kampf zweier Welt¬
anschauungen , zweier Lebensauffassungen an grundverschiedenen
Charakteren überzeugend und fesselnd wiederzugeben . Jacob stellt
den galanten franzcsiichsn Abenteurer und Philosophen Beaumarchais
dem ernsten , ehrenhaften Wiener Hofmann und Gelehrten Sonnen¬
fels gegenüber . Beide eint der Haß gegen überheblichen starren
Feudalismus , aber — die Wege sind verschieden , die sie gehen , um
zum Ziele — Durchsetzung der Menschenrechte des Bürgertums , An¬
erkennung des dritten Standes zu gelangen . Der anfänglich ver¬
bitterte Kampf der beiden Männer endet unentschieden , versöhnlich .
Sind auch der Grandseigneur und der Universitätsprofessor welten¬
fern in Gefühl und Lebensanschauung von einander entfernt , so füh¬
len sie doch instinktiv den gemeinsamen Abscheu und Widerwillen
gegen unumschränkten Absolutismus einerseits , demütiger Kriecherei
und Spießertum andererseits . Und die gegenseitigen Schwächen und
Fehler wohl wahrnehmend , trennen sie sich dennoch voller Achtung
von einander . — Das Stück ist im großen und ganzen ein svannl ' n -
der und oft genug aktuell wirkender Dialog zwischen den beiden Ti¬
telhelden . Verhältnismäßig wenig Handlung fließt in die trotzdem
nie ermüdenden durchweg spannenden Auseinandersetzungen und Re¬
flexionen ein . Der Wert des Stückes wird auch kaum durch das stel¬
lenweise etwa ? allzu drastisch wirkende Vorspiel vermindert . — Regie
sHans Brahm ) und Kostümierung ließen nichts zu wünschen übrig .
Arnold Czempin verkörperte ga »n ausge ' eichnet in Spiel und Aus¬
druck einen echt französisch wirkenden Beaumarchais , ebenso wie
Erich Pavst ein glaubwürdiger , grüblerisch aufrechter Hofrat Son¬
nenfels ist.

In den Kam in erspielen erlebte die neue Komödie von Carl
Rößler „Der pathetische Hut " unter der Spielleitung von Hubert
Reusch seine Erstausführung . Der paihetische Hut ist nichts Gerin¬
geres als eine Königskrone . die ein entthronter süddeutscher Herrscher
zusammen mit einigen Millionen mit Hilfe eines Revolutionsge -
winnlers , der ein einflußreiches Ministerialpöstchen bei dem großen
Umsturz ergattert hat . ins Ausland zu verschieben trachtet . Der Stoff
hätte sicherlich eine gute Komödie abgeben können , hätte der Autor

Allgemein « WitternngSüb ' rückt- DaS russisch« Tiefdruckgebiet zieht rasch
ostwärts ab . Aus seiner Westseite wanderten gestern kalt«, dem hohen Nor¬
den entstammende Luitmassen südwärts und brachten in Nord - und Lst»
deutschland etwa bis zur Elbe Frostwetter . Südwestdeutschland blieb aber
unter dem Einfluß mi 'der . südwestlicher Seewinde . — Da sich jetzt übe«
dem Festland ein ausgedehntes Hockdruckgebiet zu bilden scheint, ist mtt
trockener , aufheiternder Witterung und Nachtfrost zu
rechnen .

Voraussichtlich « Witterung bis Mittwoch . ZK. Ja « . , » acht « : Langsam
aufheiternd , trocken. Nacht auf Donnerstag Nachtfrost .
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nebmen da ? Sr ' »l , alSnzend b -autacktete Eavbolactin <inilck-vkioS»borsaur «S
KallvrSvarat ) . Nickt nur Sußerlick auteS Ausleben , sondern ein » tatliick 'lich«
durckioreilende Kräitiauna deS GeiamtoroaniSmus wird dnrck eine reaeimä -
ßiae Kur erzielt , 252 Tabl . 16 iür 4 Wocken . sür Kiuder 12 in allen
Avotlielea . .e>auvtniederl, : Silda -A»otb«kr Karlsir 66 , AuSWSrtSV , aea , Nack»

nicht die Handlung mit einem höchst überflüssigen Rankenwerk von
Rührseligkeit und Possentum behaftet . So wirkte das Stück zeitweife
geradezu peinlich und wurde schließlich abgelehnt . Die Darstellung
brachte einige vorzügliche Typen auf die Bühne , so Heinz Salfner
als findigen Revolutionsgewinnler . Walter Jansen als entthronten
Herrscher und Lina Lossen als aufopferungsvolle Begleiterin .

„Zwangseinquartierung ." Bei der im gestrigen Abendblatt
erschienenen Besprechung über die Erstaufführung des Schwanks
„Zwangseinguartierung im Badischen Landestheater wurde über¬
sehen. auf die außerordentlich geschickte Regie hinzuweisen . Das
Stück wurde von Felir Baumbach in Szene gesetzt.

Technische Utopien . Amtliche Feststellungen über
Unruh . Seitdem man das Radium entdeckt und sich weiter mit dem
Zerfall der Atome beschäftigt hat . weiß die physikalische und technische
Welt , daß in den Atomen eine große Energiemenge steckt. Aber wie
man diese Energiemenge durch „Zertrümmerung der Atome " frei¬
machen und sie technisch ausnutzen kann , davon war bis vor kurzem
so gut wie gar nichts bekannt . Da verkündete eines schönen Tages
ein Ingenieur v . Unruh , ihm sei es gelungen , dieses Problem zu
lösen , und zwar in der Form , daß die dabei frei werdenden Energie¬
mengen in Form von Elektrizität sofort nutzbar gemacht werdeil
können . Für jeden , der ein wenig technisch und physikalisch geschult
war . klangen die Mitteilungen des Herrn v. Unruh ziemlich phan¬
tastisch . Trotzdem las man in verschiedenen Blättern die kühnsten
Spekulationen , die sich an diese angebliche Unruhsche Erfindung
knüpften . Der Krafterzeuger des Herrn v . Unrub ist, wie wir er¬
sahren , in der Physikalisch - technischen Reichsanstalt
untersucht worden , und obgleich man dem Erfinder mehrmals Ge¬
legenheit gegeben hat . seine Versprechungen zu beweisen , ist es ihm
niemals gelunpen , auch nur eine Andeutung der behau p ,
teten Elektrizitiitserzeugung nachzuweisen . Das
Versagen des Apparats wurde mit allerlei Ausflüchten zu erNären
gesucht . Eine weitere Klärung der Frage hat Herr v . Unruh da¬
durch verhindert , daß er sich krank meldete . Von zuständiger Stelle
wird noch mitgeteilt , daß die ganze Schaltung dts Apparats einer
vernünftigen Grundlage entbehrt , wenn wirklich an der von Herrn
v . Unruh behauvteten Stelle eine Spannung von 220 Volt austräte ,
so würde mindestens die eine Schwachstrombatterie durch Kurzschluß
der 220 Volt zerstört werden . Vorläufig hat es mit dem Atome¬
kraftwerk des Herrn v . Unruh noch gute Wege . Das aber darf Tech¬
niker und Physiker nicht abhalten , sich mit der Frage der „Ätome -

zertrümmerung " weiter zu befassen . Nur darf man nicht darauf
rechnen , daß mit einem Schlage Deutschlands wirtschaftliches Elend
durch technische Erfindungen beseitigt werden kann.
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Jacob Böhmes Seraphlmsch Klumen -Gartlm .

Von Dr - Hans Benzmanrr .
Vor mir liegen mehrere klein« , in Schweinsled «? gebundene

Bänide von ältesten Ausgaben der Schriften Jacob Böhmes , die
ich immer wieder wie ein Kleinas gehütet habe . Das Buch „Aurora "

,das ist ' „Morstcnrothe im Aujjgang und Mutter der Philosophie " oder
„Beschreibung der Natur " gibt auf dem Titt -elbla .t gleich die Folgeder Themen an . mit denen es sich beschäf. igt :

1 Wie alles gewesen und im ansang worden .
2. Wie die Natur und Elemente Creatürlich worden sind-
z. Auch von Heyden qualite .en gu ên und bösen.
4. Woher alle ding seinen Ursprung hat .
5. Urch wie es anietzo stehet und würcket.
K. Wie es am ende dieser Zeit werden wird .
7- Auch wie Gottes und der Hellen Reich beschaffen ist.
8. Und wie die Menschen in jedes Creatürlich wircken.
„Alles aus rechtem gründe in erkäntnuß des Geistes im willen

Gottes mit siech gestellt , durch Teu onicum Philosophum jonst Jacob
Böhmen . Gedruckt im Jahre 1634.

"
Jene acht Themen — die Grundfragen , mit denen sich seit alters -

her Mensä ênhirn und -herz geplagt haben — deuten die Grundlagender Weltanschauung dieses von allen Mystikern des Mittelalters und
der beginnendem Neuzei . vielleicht am tiefsten schürsenden Denkers und
Dichters an . Die späteren Schriften : „Theosophuche Sendschreiben ,darinnen Allerhand Gott 'ehlige Ermahnungen zu wahrer Buh und
Besserung usw .

" (Amsterdam 1KS8 >. „Der Wsg j,u Christo " (5635) ,„Von Christi Testamenten "
(Amsterdam IL82 ) — ich gebe die mir vor¬

liegenden alten Ausgaben an — und andere behandeln die Stellung
Böhmes zum Christentum und seine Auslegung der heiligen Schrif¬ten und der Dogmen , feine ethische Weltanschauung - E ne Ausle e aus
fast allen Schriften Böhmes brachte sodann das im Jahre 1700 er¬
schienene ..Seraphinisch Blumen >gär .lein "

. das nach seines eisten Er¬
scheinen schnell van den Anhängern Jacob Böhmes aufgekauft worden
ist, und heute auf dem Büchermarkt eine unauffindbare Seltenheit ist-
Es ist deshalb mit Freude ,'.u beglichen , scch qerwde von diesem Werke
das einen Einblick in die Gesamtwsltanschauung Böhmes gib . jetztein « Neuousgabe erschienen ist in der Sammlung „Geheime Wissen¬
schaften". herausgegeben von A . v . d. Linden (Verlag Hermann Bars -
darf . Berlin XV . 30) . Die Neuausgabe ist mit den beiden schönen
Titeltupfern der Originalausgabe , einem Kupfer aus der „Göt . lichen
Offenbarung "

, sowie dem besten bekannten Bildnis Böhmes
seichückt .

Es ist schwer, sich in die Anschauungen und in die Darstellungs¬weise Jacob Pöbmes hineinzulesen - Es gehört Geduld und Hin¬
gebung dazu . Zunächst wird den Leser die verwirrende Fülle derB lder und Arabesken , der Beziehungen auf clvistlich-dogmati ' che
Vorstellungen und der der scharfen Loaik enthebenden Behauptungenüberraschen und zurückschrecken . Die Mystiker des Mi tel -ilte ? -, . wie
Meister Eckehart , Suso und Tauler sind leich .er verständlich alsBöhme Böbme . der durch Aq - ippa van Nettesheim und vor allemdurch ParcneNus — die wie v . d . Linden sazt . beide die natürlichenDincle als Mittel und Gleichnisse der übernatürlichen zu betrachten

lehrten , also Ninurmystik mi . Theosophie verbinden in d>e Welt
der alchymistljch - astrologischen Vorstellungen eingedrungen war . be
nutzt mit Vorliebe auch den ganzen worttechnichen Apparat jenerMystiker , er verwendet alchymMsch -astrologische Ausdrücke als Sinn
bilder tiefer und allgemeiner Ideen . Man muß Böhme mit dem
Empfinden , mit dem Herzen und mit der Phantasie lesen , sich ganzseiner in sich versponnenen krausen Dialek -ik überlassen , nicht am
einzelnen deuten , sondern ihm auch durch Dämmerung und Dickicht
folgen , unverständliches liegen lassend . Nur so wird man nicht nur
seiner vollkommenen Eigenart gerecht , sondern auch die tiefe und
eigenartige Poesie und das Hobe Menschentum Inner Persönlichkeit
xeniesten lernen und endlich auch seine Weltanschauung verstehen .

Dies« ist in letzter Linie eine ethisch hoch zu bewer . ende , denn
ihr eigentlichstes Ziel ist der Ausgleich des guten und dösen Prinzips
auf Grundlage einer philisophisch -theosophischen Weltordnung .

Unzweiselhast steht für ihn fest das Da 'ein Gottes . Als Quelle
seiner Lehre nennt er die unmi .tclbave Offenbarung Tot es . Gott
offenbarte sich ihm in Erleuchtungen und Gesichten . H erhin aleichl
er manchem der Mystiker des Mittelalters , wie er in seinem Dialektein Nachfahre der Scholastiker ist- Aber diese Erleuchtungen , die
seiner sit lich reinen , von glühendem Liebesdrang erfüllten Seele
entspringen , die er erlebte . — wie wollte er sie anzweifeln ? Objek¬tiv genommen , ist er — etwa wie Platon — ein Vertreter jener ideali¬
stischen Philosophie , die die geistige Welt . Gott als den Urgei 't
» r>ric,ri der Natur gegenüberstell und voraussetzt Aber in die 'er
Voraussetzung , die in jeder Philosophie mehr oder weniger auf per «
sönliche Veranlagung und Erlebnis des betreffend : -, Wah ' hei .s-
suchers zurück- uführen ist. beruht nicht allein die Eigenart der Welt -
auffassung Böhmes , die in erster Linie also eine nemonotheisi .ische— nicht eine pantheisitische — ist : sie be.ruh : vielmehr in der Er¬
fassung Böhmes von dem Verhältnis Eo tes zur Na .ur . in der Er¬klärung der Entstehung der Materie aus dem Geist und Willen Gottesund ihres für Gott , selbst und seine Selbsterkenntnis , sein Selbstbe¬wußtsein notwendrpen Daseins . Hiermi . bängt auch die No wendig -
keit des Vorhandenseins des bösen Prinzips zusammen . Gott istursprünglich die ewige Ruhe , Urgrund gegenstandsloser Wille , ohneEigen chafr und Trieb Nichts und Alles , das ewig Eine . nich. Wesen ,sondern Urständ aller Meson . Er ist nicht einmal sich selber afsenbar .Nach diesem Stande der ewigen Rnbe komm, dann fenes Stadium ,jener Moment Gottes , der ihn in sich selbst schauen läßt , der ihn vonder Materie unterscheidet und scheidet , der ihn sich selbst bewußt wer¬den läßt - D -e klaffende Kluft in allen me .aphysi

'
chen und natur -

phtlosophischen Systemen ! Aber BiHme . wurzelnd in einem tiefenGo teserleben . führt nun diese Idee von dem SelbstbewußtwerdenGottes folgerichtig durch sie wird ihm zum tragenden und w :rtvollstenStein seines Systems - Sieht man von ihrer Voraussetzung ab so ist
sie selbst von ihm tiefsinnig und legi '

ch durchdacht und kann an sichallgemnin unanfechtbare Geltung beonlnruchen : denn sie kann auchjener Voraussetzung — des unzweifelhaften Daseins Go tes — ent -
behren . sie kann auch jedes natürliche Weltanschauungssystem tragenodsr stützen.

Der Geist ^Got . ) ist ihne d 'e Materi - nicht denkbar .Das Gute ist ohne den Ge^en^atz des Bö 'sn nicht denkbar . Sonstwäre Nichts . In dieser Formel — die an dr« persische LeHr« von
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Ormuzd und Ariman erinnert — ist schlechterdings die Na -urphilo -
sophie und Ethik Böhmes zusammenzufassen . ZÜie man sieht , istdieser Extrakt aus den sprudelnden mittelalterlichen Elirieren kein
io unbrachbarer , er mag auch modernen Aufgüssen zur Würze dienen .Böhmes Schriften wimmeln nur von Versinnbildlichungen gradedieser Grundideen von der Negativität Go . teo an nch . von Go tes
Selbstunterjcheidung und Selbstbewußtsein - Die große Weite ohneEnde sagt er , begehrt der Enge unr einer Einfaßliä -keit , darin sie sich
mag offenbaren , denn in der Weite ohne Enge wäre keine Offen¬
barung - So muß ein Anziehen und Einschließen sein , daraus die
Offenbarung erscheine . Und so ist es auch mit der Seele des Menschen .

„Siehe "
, sagt er an anderer Stelle , „so der Wille nur eigenartigwäre , so hä te das Gemüt auch nur eine Qualität und wäre ein un -

beweglich Ding , das immer stille läge u - ferner nichts . äte . als immerein Ding . In dem wäre keine Freude auch keine Kunst noch Wissen¬schaft von mehreren und wäre keine Weisheit . Ts wäre alles eitr
Nichts und ' wäre eigentlich gar kein Gemüt noch Wille zu etwas , dennss wäre nur das Einzige . So kann man nun nicht sagen , daß der
ganze Got . sei in seinem Wesen und Willen , es .st ein Unterschied -Kein Ding olme Widerwärtigkeit mag ihm ielbcr offenbar werden :denn so er nichts hat . das ihm widersteht , so geht es immerdar für
sich aus und geht nich wieder in sich ein : !o es aber nicht wieder
in sich eingeht , als in das . daraus es ursprünglich gegangen , so weiftcs nichts von einem Urständ - Es bestehen also in Ja und Nein alls
Dinge , es sei gö.tlich , teuflisch , indisch , oder was genannt werden mag .Das eine als das Ja ist eitel Kraft und Liebe und ist die WahrheitGottes und To t selber . Dieser wäre in sich selh-r unerkenntlich und
wäre darin kein« Freude oder Erheblichkeit noch Empfindlichkeit ohnedas Nein . Das Nein ist ein Gogenwurk des Ja oder der Wahrheit ,auf daß die Wabrheit offenbar und e .was iei . darinnen ein Kon -
tra ' inm fei . darinnen die ewia ? L 'ebe wirkend , emnsiidlich undwollend sei. Denn eins hat nichts in sich , da " er wollen kann , es
dupliere sich denn daß es ?wei sei : so kann sichs auch selbst in de?Einheit nicht empfinden : aber in der Zweiheit empfindet es sich.

"
Uralte magische Weisheiten und Symbole enthüllen sich hier .

Weishei . en der Kabbala und der Goldenen Kette Homers - Aber iirder Ueherwindunn des Bösen als der treibenden und gähren >enMacht des Weltalls , der Finsternis und des Zornes gipfelt die EthikJacob Böhmes . Jenes sind die Grundlagen der Thesen ieiner Lehre :aber auf diesem Grundstein baut er einen hohen go ischen Dom voll
Dämmerung und Geheimnissen , voll Tabernakeln und Engels - und
Teufelswerk voll Andacht und Inbrunst und des brausenden Halls der
Orgel mft zierlichen Arabesken , hochstrebenden Pfeilern und buntbemalten Fenstern . Und so ist seine Gedankenfülle und der Aufwuchseiner blühenden Gedanken und semer Gat .e^ gcrsterung und êins
unendlich reine Ergriffenheit sch

'er unerschöpflich und unergründlich .Und so ist er in let -ter Linie ein Dichter und man muk ihn al " sol^ -nemvfinden . sich ikm hina -hen . und wird mit ibm fliegen , über Zu¬
grunde weg und zum Höchen eigner , n- it der K ' afi seiner Vhan ' asie' a -i Geistige als die w "ln'e M -klichkeit emnsjnd ' n" . In diesemSinne mag man d ' ? Büchlein „Seravhini ' ch Gärtelein " lesen dasvoll der »artesten Blumen eines feinen und biegsamen und gü igenGeistes ist.
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strake 5N. Karabanoss .
? Mbkitm , 4 Kissen
rot . neu . vrima Ware f.
!>->!» z >> vkf . .» ürnerstr .^ r . i «. . N .. ^ illmonn .

l>-hr ant erhalten , sowie
MenerS aro >̂. Kon » »«-
iatlonS -Äeri ' on . B >H"d
t bis ia . wie neu . ra «
un >stiindei ">Iber »u v ' rkf .Dentist ük!>«l
Ri » > rnd » ? f «Ba »en ».
B2877 Schwirzwald .

Sehr aut er ^oltener
Mahagoni - mit
ichvnem . voll »m Ton zn
verfanfen . 5» ehl , Herm -
Dietrichftr . k . »«Z?"«

2 mal Z1S m . 14g ein
vreiter Stott kür An « , «.
ai 'ch f . Dam ?nk ''sti!m . 1
fe-ttiae Kostüm -^ a ^ e f.
mittl . Gröstc u . Stürke
u . aletchen S «otl dazu .
s><̂ varz . « Sver z . Rock.>>ine Altere >n ^b»nafch <nc
, u v - rkaus . : Steinst ' S7.4 Stock . BZ07Z
Elegantes B3872
ZllM . - MchthmÄ

so Scrrcn Anzuo f .
mittl . Gr . . 150 Ser -
ren -^ oppe . Z0 Re -ife-
körbe . Stück ZS u . 40 .</ .
antachd . Wecker. 15 .// .a^ os, Reaulutar . 150
MUchtöpsc (ein Sah ) 40

lt . Servi >vr :tter .
10 u . 15 Wand ^ ta .
geres s. Küche . 1 gros, .
Postin schöne Zimmer -
Iptcacl . bclond . billig zu
vki. : S>. Sonntaa . Kom -
misstonkaesch . Karsfried .
ri ^ str . 19 . Tel . 21IN .

sast nen . bill . zn verkauf .
^Infrag . unt . Nr . BZ78 '
an die . ?iad . Presse " erb .

L ichterKaftenwaaen
und I >ka-
itrierti zu verk . bei Milk »,
» olstein .d„ r « , '^ raben -ir . » . Vl«-

Kinderwagen
« . Rlapvwortu »» -!«!«
billig zu verks . BM " °!
Leisingstrake 2? . vt . lkS .

Ein » och neuer

Kastenwagen
aaki
. nv

IS bis 2N Atr . Tragkraft .a '
iverk . vretSwert »u verk .
geeignet für klein . i? ub >

tt4a
Zarten »«». >»! r . 4 . S «

Ein zusammenlegbarer
Merlitü - ll - SitzniSW
IGummibereisung » gut
erh . steht , »»» , Berta « ».

LelftnaNr . 5«. >v
mit Weste ,mittl . stigur . ^ ilngtinaS »

Sakko f. Iii jähria ., billig
zu verkaufen . Schiiben -
strnke «M. S. St . B » . »8

Uebersi >nl>siidtriit !,er
noch nichtaetr .ig . . f . tling .ichl Serrn bill . zu ver f .
BM !4 Scheffelftr . I » . ss

Frack « . We » e
>ehr aut erg . , auS gutem
Säule u . eine Phantasie -
Weste »u „ «« taute »».

« vl « »st». 4 . V. r .
kau neu . mitU .
Aiaur , zu verk .

Schueidermitr . Pfisterer ,
LarlSrube - Daxlaude » .

Nömerstr . « . It . Bi «i»
2 elegante

Masken ' Kostüme
1Sft2

ott . Riivvurrerstr . Sa .
verkaufen .

MslenMn ,
sKantasie ) kiir ichl . Fig ..
billig,u verks . Bügs »2

Degeufeldftr . , . IV . r .

Mokirsttefel v . Militür .
ti^nürschnb ». 2 V . be¬
reits neu dovvelacfohit .Gr . 42 . bill . zu verlaus .,
sowie ein «kovfsMen bei

Gartcn str . 2 .
Er . Zimmerteyvjch
aut . ?ln «» a . mittl . s^ia ..^ ri ^ en -->w . . 1 « ind >>rbet «
m . ?^atrave , u verkam . :<?arlstr M . 4 . St . St bS .
Doppel -Pony

7 Iatire , mit Geschirr . 2
Pritschcnivaaen mit Pa -
ientach 'en . t Kastenwaaen
zu » «« Ia >»s«n . « «g «l «,Narl ' r ' « » ri » « » . -?Z .

V « ^ ^ TI ri B
a «sit «I?t far lukrativ . Artikel , enentl . mit ? aae »̂von autsituiert . tiichtia . revr !jf ? nt . <sa » finann .wobni akt in ^ reibura i . BrSg . m «t eiaen . ^ üro -
rkiunien und ^ er >' kvre ^ cr . Anaebote unter B ? 87»

Filiale aesncht
Na . Wit -ve sucht Stelle

al » sttliallciters »
Anqeb . nnt . ^ r . B1848

an Ne „ ^ a >. Preise "

1 Aiifettfräuscin
welche ? gewandt und zu -
verlAssia . wird kiir ." ' ein -
ceftaurnnt ver 1. ffebr« e>uc5t . Angebote nnt .
!ür . »2 >>g « n die . Badische
Presse " e ' nzu ' enden .

Hi ! fjzarbki ! triil !lru
siir Schneiderei fok . gek.

Sofienich ' ilerinnen be -
vorzuat . (kliseBSHr naer

-i !,ü ! .<kaif ? rstraf,e 18 «

?irl . . anfangs Z0. sucht
Stelt ^ alS

ttZü ' kizZW 'in
zu einzelnem Herrn oder
frauenlol . Haushalt . An .
geböte unt Nr . B ^78S
an die Baidifche Vreffe .

schweren Schlags . N8 Wo >
che » trächtig , umstünde
>ialber zu verkauf . 118a
PH . Menl « . Wwe . . Uu ».Waldhornstr . l4 .

> triichtlge Ziege
und I Ki «aeu »' o <r . low
25 - »>> .»itr . Oehmdl 'eu
<u verkausen . B !» I4
Scheffelstratie 44 » . vnrt

^ wergpinscher
kurzhaaria . 8 Woch . alt ., u verks . Wo . sagt unter
Nr . 'NüI N d «" »iad . Vreffe

Zilssger KilMer
für flotte EntwurfSar -
beite » auf dem Neklame -
gebiet gesucht . <i»efl . n -
erbieten unter Nr . ILt>8
an die . Nad Presse "

Tabakwaren -en groS -
Handluna f« <»>t «tichtigen

ftlivi
'
zimz -limkliliöii

evtl . branckekundlgenI « tlk»ade « zur Ber -
grökerung des Geschäfts .Angebote unt . Nr . V7an die . Bad . Presse ' .

Buchhalter
lBertrauenSvosten » verbald « «such «, seibittindigu durchaus bilanzsicher ,nicht unt . ü<» Nähre » alt
und womöalich unver¬
heiratet . Offerten mit
N . kerenzen u . Zeugnissen
unt . Nr . 8i >i an die . Ba¬
dische Preise " erbeten .

Branchetundiaer

Verkäufer « .Lagerist
zum baldige « Eintritt gesucht.

0re >WK St Siegel , Kaiserstr. l97
» ivbelstofs «. » «» pich «. U71

Mädchen
für 1270

Bügel - Abteilung
sucht

Dampf - Maschaallalt
Schorpp ,

« -»» «r -Allee :>7.

Auf 1. Februar tüchtig .
Mädchen iür Küche und
Hausarbeit aeluchi : Her -
renstr . 14. Z. Stock

Mädchen
das mSal . büraerltch ko¬
chen kann u . bereits in
Stellung war ver l . od
IS sscbr . aeluchi : Neue
P " I, „ t>a,s,r . 12 . » I

Krastig. Wichen
kiir alle Hausarbeiten
für VillenhauSbalt nach
i> reiburg « e,i »cht . Ge¬
lege Veit zum Kochen
lernen aegeben .

Anaebote unt . Nr . 7la
an die . Bad Presse ."

Tüchtig ., zuverlülilgcs
UZÄcken

zum I . i5ebr . aeiucht . Bs «
airste » . Kaiser str . SS . II .

Orv « ntl . MSdchen zu
2 Pers . in aute Stellung
gesnck, ». Bor, » stell , von
krüb v bis a endS 7 Uhr .IM » frieden « ?. 22 . II .

Chauffeur
zuverlässiger Sabrer . mit
SUlirerschein 2 und Ld ,«Ulvt » »« !>«.

Angeb . unt . Nr . B282X
an d >e . Bad . Preise " erb .

Moöes .
Bei welcher Modistin

wäre Ig . Frau Gelegen¬
heit geboten Nch wieder
gründlich in ibrem Be¬
ruf einzuarbeiten . Aus¬
kunft erteilt k? ra » Bacti -
niann . Nanteitr . 12 . IV -

?^a . ^ lücknlinasedcvaar
cKauNeute » sucht

Nebenbelchästigung
in Schreibarbelt Anae¬
bote nnt Nr . B !?78ll an
die Badische Vreffe

In besserer Pension
iucht sträutein daS
« och . . ,

Anged . mit Preis unt .« !W»I an d. »lad . Presse .

Zutigts . slarli . Miidchen
i »»cht B « I«bSttiauna .Sonnt . In der Stiche . Zu
« rIr . Äarieolt . 17. 1. v « »

EesMsiWS
in best Lage Gernsbach .
Murgtal . 2 Lokale , mit
od . ohne vinrickUuna . so¬
fort beii ^hkiar . Wel >N" ng .
LadenrSumen zu vermle »
ten od . evtl . zu verlaus .
Anfragen unt . Nr . 42»
» n dle Badische Presse .

Suche :!— < ,'! >»>u er -
Wohg . » i« r aegen meine
ichöne 4 .̂ immer .-Woda .
in Landau zu 1« >«

tauschen .
N «h. durch M . Bus «« .Herr «« » «. 58 .

WohWWstaM .
Schöne , aroke ŝ Zimm .»

Woting . lWeststadt ) gegen
andere 1— 4 Z .- Wodng .
, » tanlch . gesucht Schnell
entschloff .. rubige ».' eute
ivollen sich melden unter
v ük«>- in der Bad . V effe

WohnllngstaiW .
5 Himmerw . Wcstcndltr .
aeaen 6—7 Kimmerw .
Stadtmitte , n tausche »
aeluchi Zu erkraaen Se .
mlnarstrafte Z. BZIS4

Wbl . Zimmer
ver I . Februar zu verm .B28 ?i5 HSndelstr . 4 . vart .

LWMll
Wxx befckiafst d «ss.
? »nd ««

Lvevaar » du «

z - z mSb !. Mmer
m . Allcheub «uU «,nn » ?

GrN . «tu ^ rdote unt .Si » . I !t7S an die . « od .« r «Ne " erdeten . !t.t
v>ui Anfang Februar ,von iol dem Herrn .
niiidlierteS Ziillllier

« «sucht , möglichst voll «
Pension .

Anged « nt . Nr . NW4 «
an die , B d . Presse
Junger Stüde », sucht

kiMmtn Zümmer
cinSal . RSbe Durla » er
Tor ) Anaeb . unt . Nr .
NM42 an di,e Bad . Vr ,

KrauUtn »uckl ,
»nöbl . Zimmer
inautem Hauiev . I . Febr

Anaeb . unter BZ81 « a »die . Bad . Preri » - .
5lnnaer mittl . Beamtersucht

mödliertes Zimmer .am liebsten NLbe Haupt .
Post . Ge « . Ana -bote u .BZ7SK an dt « Bad . Vr .
striiul . sucht eins . mSbl .

kannHaus »
<SII <IMcr , <,rb . über -
nomine » werden . An .
geböte unter Nr . BL87 «
an die . Bad . Presse ' .

Mansarde
m . Kost b . einem solide
lung . Mann aui 1 . Kebr .
gesucht , derselbe besorgt
auch kl . Hausarbeit An¬
gebote u . Nr . B .̂ 7S0 a«
di« Badticb » « reff«.
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^ us 6er Na » 6els >ve1t .
5tollm « ». Zoordon , A.-E . , Uhrkett «nsabrik , Pforzheim . Die

Erhöhung des Aktienkapitals um 5>/ , auf 12 Mill . -4t unÄ die Aus¬
gabe von °4l K00V00 Vorzugsaktien wurde beschlossen.

Mejni '
che Treuhand - Gesellschaft A . E . Mannheim . In der am

24 . Januar ds . Is . un .er dem Vorsitz d- s Herrn Ee5eimrat Dr . Blö¬
sien abgebaltcnen X . ordentlichen Eeneral -Veriammlung wurden die
Bilanzregularien , insbesondere auch die Gewinnverteilung einstim¬
mig genehmigt , wonach u . a . auf das eingezahlte Aktienkapi al 5 Proz .
Dividende verteilt , dem Reservefonds 2? l)lX) zugewiesen und . <l
58N00 .8K auf neu « Rechnung vorgetragen werden . Das aus dem
Aufsickitsrat ausgesckiedene Mitglied . Herr Rech . sanwalt Dr . Albert
Zapf wur ^e wieder gewählt .

Die Ausdehnung der Friede . Krupp A.-E . Di« seit langem ge¬
führte Verhandlung zwischen der Friedr . Krupp A .-G . und den Eroh *

geiperkslbaf .en Helene und Amalie haben vorläufig dazu geführt , dast
ein erl « blicher Teil von Kuxen zum Preis von je 125 VW in den Dcsr
von Kiupp übergegangen sind. Die Verhandlungen werden no
fortgesetzt .

Di - Bankfirma Salin M . Mainz in 5amburc > hat zum Beainn
des Jahres 1921 ein statistisches Handbuch über die Valuten der Welt
unter dem Namen „Die deutsche Re ?cl« mar ? und das Ausland " in
einem übersiäi lickien . M Seiten nmfasienden Ic >.k>"b" ch 5erausqebrarlt .
? n dem Buche bietet ver Verfasser ei î klares Bild über die Wert -
steiaerung und Wertminderung der Valuten der einzelnen Län ^ r
untereinander - Das Bucü enthält außerdem eine Avlei ' ung ?nm Ab¬
lesen kremder Valutaparitnt . eine vergleichend « Aufstellung über die
den V ^lutaslüwankunaen besonders ausgesetzten Waren und die be¬
kann en eranb -schen Zeichnungen über dte in Deutschland notierten
fremden Val ' -ten .

Houbcn -Werke N . K.. Aachen. In der an? 22 . Januar abgehalte¬
nen Hauptversammlung wurde die sofort zahlbare Dividende auf
17 Prozent festgesetzt. Infolge des Wechsels im Besitz der Aktien der
Gesellschaft ist der alte Aussick',?srat zurückgetreten . Die Versammlung
beschloß die Zahl seiner Mitglieder auf zunächst 9 festzusetzen und
wählte den neuen Aufsichtsrat . Zn der anschlichenden a . o . Hauptver¬
sammlung wurde der Antrag , das Aktienkavital von 3 .Z auf S .6 Mill .
Mark zu verdoppeln , angenommen . Die Versammlung beschloh auch
die Angliederung der Nadelfabrik Mückeberg , E . m . b . H .. Aachen , wo¬
von sich di« Verwaltung günstige Ergebnisse verspricht , lieber das Ge¬
schäftsjahr wurde mitgeteilt , das, das Unternehmen mit Aufträgen gut
versehen sei und unter dem üblichem Vorbehalt Wieder auf ein gün¬
stiges Erträgnis gereckinet werden kann .

^ Norddeutsche Eisenwerke A.-E . , verlin . Das am 31. De¬
zember endipende Geschäftsjahr 1920 schlicht mit einem Reingewinn
von 1830 9K2 <« einschließlich Vortrag von 22132 woraus 29
Proz . (14 ) Dividende ausgeschüttet werden sollen . S29 <M . <t wer¬
den als 4l> Proz . Einzablung auf die 4t 2,6 Mill . neue Aktien ver¬
wendet , die durch Beschlust der a . o . H .-V . vom 13. Dezember 1929
neugeschaffen wurden , und auf die den Aktionären ein Bezugsrecht
nicht eingeräumt worden ist. Auf neue Rechnung werden SS 135
vorgetragen .

Slorliitt ^ o« l^inivuna bei de, sarotti -^ sell^chast. Die H . -V .
der Saro !ti -Gesellilbaft ist nunmehr auf den 2K . Januar anberaumt
worden nachdem die streitenden Gruppen sich auf sollender V " sis
geeiniqt haben . Ans dem sieb -nkövfigen AuNichtsrat scheiden 5 Mit¬
glieder aus . so das, nur 2 Mi .glieder der Verwaltung verbleiben .
Aus der schwedischen Gruvve n>erd »n 2 V ^ treter hinzua ^ oczen , so
dah ein provisorischer Aufsichtsrat von 4 Mitgliedern bestebt - 5>ie
endaültiae R -aelung ist von dem beim Reichsgericht erzielten Er¬
gebnis abhängig .

Von 6en V ^ areoinärlctev .

Mannheimer Produktenbörse vom 24. Januar . Die schwache
Haltung der Vorwoche hat sich auch aus den Wochenbeginn übertragen .
Es fehlt überall an Kaufneigung . Die Eigner , die für ihre Ware
bösere Preise angelegt haben , als ihnen jetzt gebo .en werden , ver¬
suchen nach Möglichkeit an ihren Forderungen ßestzuhalt -n . Das Ge¬
schäft schmilzt infolgedessen immer mehr zusammen . Amtlich wurden
notiert : Gelber Mais . La Plata . 339—335 , neuer inländischer Rot '
klee 1499— 2499 , italienische Luzerne 2280 —3999 , Wicken 259—289,
Erbsen inländische 275—325 . Erbsen ausländische 275—325 , Fut .cr -

, erbsen 259—279 . Ranpoonbobnen 189—299 . Brasilbohnen 159—175,
Linken inländische 459—699 . Linsen ausländische 459—525 , Acker -

> boknen 269 , Wiegende » 95—199, Kleeheu 119-^-129, Prenstroh 54—58,
gebuntenes Stroh ' 59—55 , Biertreber 229—219 . Ravskuchen 119—149.
Kokoskuchen 179—189 . Reis 499— 459 . Ravs 799 —759 . Leinsaat 659—
799 . Diese Notio - nnoen bedeuten bei Klseiamen und Luzern -- A^ '
schläft? um ?99 -« für 199 Kilogramm , bei Hülsenfrüchten elwa 29—25

b>>' Brasil - und Ackerbc>hn ?n etwa 49 ,4t für 199 Kilogramm ,
z Nürnberger Hopfenmarkt . Im Verlaus « der letzten Tage hatte
^ das MarktaelchSft wieder einen ruhigen Charakter und die voll -

I zogenen Abschlüsse waren nur von untergeordneter Bedeutung . Da
, der Aussuhrhandel wieder gänzlich feblte und sich auch unsere heimi -
! scke Brauindustrie noch immer sebr zurückhaltend Keigt, war die Nach¬

frage begreiflicher Weise eine recht schwach « und die Preise nament¬

lich für besseren und prima Hopfen zeigten sich wieder nachgiebig .
Für geringe Hopfen fehlte überhaupt jedes Interesse . Die gesamte
Wochenzufuhr ziffert sich auf 199 Ballen , der Umsatz auf kaum 69
Ballen . Stimmung gedrückt, Preis « weiter nachgebend . Nominell
notierten Markthopfen prima 1899 bis 1999, mittel 1599— 1799
Württemberger und Tettwanger prima 1899 bis 2999 , mittel 1599
bis 1799 Hallertauer einschließlich Siegel prima 1999—2199,
mittet 1699— 1899 Spalter schwere und leichte Lagen prima
1999—2999 und mittel 1699 bis 1899

" Frankfurter Schlacht- und Viehmarkt vom 24. Januar . Zu¬
getrieben waren 282 Ochsen , 48 Hullen , 555 Färsen und Kühe , 138
Kälber , 25 Schafe und 688 Schw - ine . Der Markt verlief schleppend ,
bei Rindern verblieb ein Ueberstand . Es wurde bezahlt pro Zent¬
ner Lebendgewicht für Ochsen je nach Qualität .tt 659— 1999 , Bullen
-4t 799—999, Färsen und Kühe °>t 549— 975 , Kälber -4t 659—1959,
Schafe -4l 699—899 , Schweine -4t 1399—1599.

Hamburger Metollmarkt vom 24 . Januar . An der heutigen
Metallbörse wurden folgende Preise festgesetzt : 1 Kg . Silber setwa
909 fein aus Grundlage 1999 kein ) : iVM l1929s B , 989 s191lN G .
Jan . : 1999 s192M B . 989 N9191 G . Febr . ' 989 s19M B . 979 s1929)
G . 19 Kg , Zink lkmttenrobzink . Laaerrvare ) : 535 s5651 B , 525 (5591
G . Jan . : 535 s565) B . 525 s559) G . Febr . - 535 s555) B . 525 <540)
G . 199 Kg . Zink , ungeschmol ?en : 399 s41lN B . 359 s3691 G . 199 Ka .
Blei , dovp .-raff . Original 5iüt ^enweichblei ob Lager : 499 s59iN B
459 s479s G . ab Hütte : 499 s5991 B . 459 s4691 G . 199 Kg . Blei
lWeichb ' ei . dopp .-raff .> : 425 s4KN B . 395 s4291 G . 1 Kg . Zinn
tBanca Stroits ) : 46 s49 '/ -1 B . 45 s48 '/o) G . 1 Kg . Kuvker «greifbar
Kathoden ) : 18N s18 ->/4 ) B . 17'/ - s17?L ) G . 1 Ka . Wirebars : 18 '/«
(I8 -/4I B . 17v. sl8 ) G . 1 Kg . Kuvierraffinade 12--; s13V-) B , 12 '/ .
( 13 ) G . 1 Ka . Quecksilber in Flaschen von 34 Ka . einschließlich
^ lasche : 7? <

"75) B . 67 s68 ) G . 1 Ka , Antimon : 8 ' /-- s8V. > B . 7
G . E< ektrolnt : 1815 s1859) B . 1815 s1839) G . Gold :
— s35 ^»—36'/4> B . — t35 ->/»- 36'/« ) G . Platin — s 109—119) B .
— f199—119) G.

I^ otieruageri cler Lerliver Lörse von » 25 .
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Berliner Börse vom 25. Januar . Die wesentliche Besserung des
Markkuises in Newyork und die anfänglich daraufhin erfolgte Ab -
schwächung der Devisenkurse veranlagte das Angebot in Industrie -
werten und Valutapapieren , obwohl Käufer keineswegs dringend
auftraten und der Kursstand sich lich gedrückt war - Da es durchaus
an Kauflust mangelt , zumal mit Rücksicht auf den Ausfall des Devisen -
Verkehrs , li .ten besonders Werte , worin sich die Spekulation in letzter
Zeit sich hauptsächlich betätigt hatte . Am Montan - und Elektromarkt ,
sowie in chemischen Werten und Spezialpapieren waren Rückgänge
von 19—29 Prozent zu bemerken . Darüber hinaus verloren Ham¬
burg —Südamerika —Dampfschiffahrt 25 Proz ., Deutsch -Uebersee 57

Proz ., Kanada 65 Proz ., Mexikanische Anleihen st-ll . en sich über W
Proz . niedriger . Banken konnten sich ziemlich gut behaupten - Denr
Anla ^ emarkt wandte sich erhöh cs Interesse zu . wovon namentlich
deutsche Reichsanleihe und vreusti

'
che Konsols profitierten . 3pro -

zentige preußische Konsols stellten sich um 1 '/- Proz . höher .
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flau und
zwar auf allen Gebieten . Als auf dem Devisenmarkt sich eine icharfe
Abmärtsneigung einsetzte , kam es zu Börsenbcgmn zu leichten Ab -
satzstockunaen. Die Stockung scheint zurückzugehen auf die Pari er
Meldung , daß Lloyd Georges die Organisation des mitteleuroväischen
Kredi bedarfes vorzunehmen beabsichtige und einen diesbezüglichen !
Plan ausgearbcite . habe . Infolgedessen setzte sich auch auf dem Aus¬
landsmarkt die mit je5er Höberbewertung des Markkurses bedinats
Abwärt ? beweguna durch . Tehuantepec 388 (—25 Proz . ) , Goldmeri -
laner 569 . f—20 Proz . ) , Irrigation ?anleihe 385 s—15 Proz ) Deutsch-

Ueders«« 860 (—55 Proz .) . Aus den deutschen Aktienmärk en was
di« Stimmung ebenfalls ausgesprochen schwach . N ch . « >n « Aktie
konnte Kurserkwhung erzielen . Auf dem Montanaktl ^ nmarkt notier¬
ten Gelsenkirchen 346 (—18 Pro ' .) , Luremburq 333 (—16 Proz .) ,
Phönix 572—78 (—12 Proz ) , Rheinstahl ' 52 (—18 Proz .) , Von
Elektrower cn waren Bergmann 349 , A . E . G . 391 (—6 '/z Proz .) ,
Felten Sc Guillaume 465 . Schlickert 255 (—4 Proz . ) , Licht u - Krafe
219 (—7 Pro,z . ) - Auch der Frankfurter Indusirieaktrenmarkt war auf
allen Gebieten scharf abgeschwächt . Bad . Anilin 525 . (—19 Proz .) ,
Griesheim 413 l—13 Proz .) , Höchst 415 (—12 '4 Proz ) . Scheideanltalt
848—43—32. Maichinenwerte waren scharf nachgebend . Daimler
278 (— 12 Pro ?.) . Klener 269 (— 19 Proz .) . Im Freiverkehr votierten
Benz 253—257 (—7 Pro ?. ) , junge 239 - Haula Lloyd 155 , Rastat .er
448 . Neckarsulmcr gut behauptet , 399 unverändert Sonst hört « man
Lechwerke 202 , Holtmann 339 (—11 Proz .) . Ludwia Ganz 269 (—13
Proz .) , Mainzer Gas umsatzlos . Der Einheitsmarkt zeigte ebenfalls
ein vollkommen verändertes Bild , Schon zu Börsenbeginn füllte sich
die Tafel mit Minuszeichen - Niedriger waren Estlinger Maschinen .
Vokorny , Bad . Ma 'chinen , Goldenberg Albert , Mannheim «^ Oel ,
Westerogeln . Herz Schuh . Hirsch Kupfer Wessel Porzellan . Rhein -
Braunkohlen - Dollarnoten 54 °/» Geld . Priva .diskont Prozent .
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Kinofreunde !
Suverläg . Herren oder

Damen erhalten

freien Eintritt

in Kinos
aeaen kur,e Mittelluna
über Kilmwirkuna . Näii ,
unt . ? li' a - l'e on Alter ,
Nervs . Tiit 'akett a. PoN-
s->» 1S3 Main , I . AM

Schittdtt sucht Fluti .zrdeck
emvfteblt stch auib im
Wenden von Holen und
Ausbügeln von H - rren -
lte ' dern . Job . VäOile .
« dlerstrnke t .

Vi/Zsckerei

verkauft »uok

neue lOa ^ en

? r ! ma It38ö
bervorrog, , schSne schntt«
tlge Ware . Groden von
8 - SPsd,V . Psd . S.5UPost.
kollt versend . u .Nachn t u
tlug . Eiseri , Nsriori ilA.

Hans -Verkauf.
Am « amStan den 2S. Januar vcrstetaere >A tin

Rathause in KSndrtnaen . narbnittla ^ S ? Uhr . mein
am Bahnhof stehende » , zweistöckiges ZSohnqebitude

mit Koloniullvattk - Geschast .
s » sind dabei 4 »r »o am Sofreite mit anae -

»anter Echenne . Stalluna . Hol»scknop . u . Sibweine -
» Slle Gut aeeiane » sür Fabrik , wie auch sür
<Se>» «stSmann und Landwirt BZ4SZ

Kausliebhaver sind freundlichst eingeladen .
kö » dri « « e» <A . Emmend naenl . IS . Januar 1SS1 .

Wilik . Sokumavk « ^ ,
S »stk>a « S „ ,n »n Nadndol ^ .

Pension

I . Lttenben ?

Bilanz -Ausstellen
Revisionen

Ordnen « . « euanle «en » er vücber ü »er « t « « t t >

Steuersachen
irsadrener Kachmann . Offerten unter Nr . 181 »

-Ä '
n 21 -Irsgvi '
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Anaeb . unt , Nr . 7l>a
an di « .Vad . Presse ."

WMeiMMei
emvsiehlt sich im Anfer¬
tigen von Sockel» und
Sirümvfen ze. bei billigst .
Berechnung . — Promvte
Bedienung , I ' l»

« kademieftr . 28. N, St

S » 5te « en
kür Takchenl .. erNklalsig
Grund 6 O« l>mi » en .
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se inster « rrenaard «-
robe . sowie skr « «n -
derunaen . Wenden ,
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Verecknung , BI47I

Uli « Ilrrier .
Mrkel >q, » T ^evven .

t - Grube
zur Entleerung . wird ab
gegeben . Morgenltr . 2l».
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1921 versteigert die Ge¬
meinde Weinaarte « i «
dieZiSbriaen SicbsckUn»
die n^ chver^eicbnctenNuv«
bol' It ^ mme -

44 Ei » en .
?Nä ĉ l-ben,
5?« ĉ rien
«2 Vavveln .

2 AlsUen .
1 Nn^ie
< Ulmen
5 Waiden,

,? usammenruntt ist so»
Wells vnrm . 8,30 Uhr aal
RatdnuZ

Wetna ^rten . AI ?ka»
nuar 1921 ,

Der K' meinderati
21a Kol » ,

Stammholz«
Versteigerung.

Die « zmeinde Ru ^
Seim versteigert a«
Dienst "» den 1
1921 , mittaas 12 Ubr Z«
s>ol,s« lag : k SiScnN -.
113 Esivens« , 30 Erlen »,.
31 sonst , Stimme <Pav -
vel Riistcr u , »al l W
sammenluns , 1 Ubr
der KülSerweide. 72 ^

Der M -m - ind»»- «:
Elte » . BramNr .

teile ich iedermann gea . Mückvorto mit . wie HautauS -
' chl^ge . Mitesser . Picket , raulse flechtenartiae groftvorige

Haut . Wundiein . ISekichtS- u . Nasenröte , Sommeisorosse » ulw . schnellsten » zu
beleittae » sind , wenn auch schon jahrelang vergeblich Hilfe gesucht worden ist.
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Gctr . Kleider ,
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Preise , das altbekann ^
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« . Maler , U
IMarigrasenstra ^e
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